


Sie halten die druckfrische Ausgabe unseres 
Schiclub Magazins vol3 Sommer 2024 in den 
Händen. Auf den folgenden Seiten berichten 
wir Ihnen von den Erfolgen und Aktivitäten 
unserer Kindermannschaft, dem Renn-Nach-
wuchs des SC Saalbach Hinterglemm. Sie 
erfahren mehr über die 110-jährige Schige-
schichte unseres Traditionsclubs und wir ge-
ben Ihnen einen Rückblick auf das fulminante 
3. Audi FIS Weltcupfinale, das nach 1980 und 
1988 in der Zeit 16. bis 24. März 2024 in Saal-
bach Hinterglemm ausgetragen wurde. In der 
Vorschau auf den Winter informieren wir Sie 
über Programm und Ticket-Kaufmöglichkei-
ten zur FIS Alpine Ski Weltmeisterschaften in 
der Zeit vom 4. – 16. 2. 2025. Ebenso geben 
wir Ihnen einen kurzen Überblick über die 
infrastrukturellen Vorarbeiten auf dieses Er-
eignis. Als Präsident des Salzburger Landes-
Skiverbandes und Obmann des Schiclubs 

Saalbach Hinterglemm freue ich mich ganz 
besonders, dass meine Heimatgemeinde, 
nach der legendären „Sonnenski WM 1991“ 
zum zweiten Mal eine FIS Alpine Ski Welt-
meisterschaften austragen wird. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß 
beim Durchblättern unseres Schiclub Maga-
zins.

 
Ihr

Bartl Gensbichler
Präsident Salzburger Landes-Skiverband

Obmann Schiclub Saalbach Hinterglemm 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Freunde des Skisports!



Die Förderung des Nachwuchses im Skisport 
steht nicht nur in den Statuten der SC Saalbach 
Hinterglemm an prominenter Stelle. Die Nach-
wuchsarbeit hat im Schiclub einen hohen Stel-
lenwert. Umso erfreulicher ist es, dass sich die 
Gruppe, die von unserer Kindertrainerin Birgit 
Maier betreut wird, in den letzten beiden Jah-
ren von 15 auf gut 40 Kids vergrößert hat.

Raiffeisenbank Saalbach Hinterglemm Vieh-
hofen unterstützt Nachwuchsarbeit des SC 
Saalbach Hinterglemm.

Ein weiterer Grund zur Freude ist, dass mit der 
Raiffeisenbank Saalbach Hinterglemm Viehho-
fen ein neuer Sponsor gewonnen wurde, der 
das Engagement der Nachwuchsförderung 
des Schiclubs unterstützt. Für die nächsten 
fünf Jahre wurden € 5000,-- für die Jugend-
arbeit im SC zugesagt. Dieses Sponsoring wird 

es dem Schiclub ermöglichen, die Infrastruktur 
zu verbessern, neue Ausrüstung anzuschaffen 
und weitere Talente zu entdecken und zu för-
dern.

„Wir sind sehr dankbar für die Unterstützung 
der Raiffeisenbank, die es uns ermöglicht, un-
sere Nachwuchsarbeit langfristig fortzusetzen 
und zu verbessern“, sagte Bart Gensbichler, 
Obmann des Schiclubs Saalbach Hinterglemm. 
„Die steigende Anzahl an  
Kindern, die sich unserem  
Programm anschließen, zeigt, 
dass wir auf dem richtigen
Weg sind. Mit der Hilfe 
der Raiffeisenbank können 
wir noch mehr Kinder für 
den Skisport begeistern 
und ihr Potenzial maximal 
ausschöpfen.“

Die Schülermannschaft des Schiclubs



Der Winter 2023/24 war für unsere 
Kindermannschaft eine ganz beson-
ders erfolgreiche Rennsaison. Neben 
zahlreichen Podestplätzen und Sie-
gen bei den einzelnen Kitzsteinhorn-
Kindercuprennen kamen mit Felix 
Hofer, Sophie Schachner, Elisabeth 

Gensbichler, Lena und Felix Maier 5 Gesamt-
sieger der einzelnen Klassen der Mädchen und 
Buben aus dem Glemmtal. 

Besonders stolz machte die Kindertrainerin Bir-
git Maier, dass in dieser Rennsaison auch die 
Kitzsteinhorn Kindercup Vereinswertung mit 
1.133 Punkten an den Schiclub Saalbach Hinter-
glemm (2. USC Rauris: 789 Punkte, 3. SC Bruck: 
773 Punkte) ging. 

An dieser Stelle bedankt sich Kindertrainerin 
Birgit Maier bei allen Eltern, die sie bei Trainings 
und Rennen die gesamte Wintersaison tatkräf-
tig unterstützt haben. 

EIN DANKESCHÖN 
geht auch an alle Kids der 
Trainingsgruppe für  
ihr zahlreiches und pünktliches  
Erscheinen bei den  Trainings- 
einheiten. Der ausführliche Trainer- 
bericht mit allen Erfolgen unserer Kinder-  
und Schülerläufer wird bei der Jahreshauptversam-
mlung des Schiclub Saalbach Hinterglemm vorgetragen.



1954 Die Salzburger alpinen Meis-
terschaften 1954 werden in Saalbach 
abgehalten, ebenso die internatio-
nalen Meisterschaften des Gendar-
merie Sportverein Salzburg im Jahre 
1955, an der Exekutivmannschaften 
aus fünf Ländern teilnehmen, nämlich 
Deutschland, Frankreich, Italien, Ame-
rika und Österreich. Eine großartig or-
ganisierte Meisterschaft, die bestätigt, 
dass Saalbach in der Lage ist, auch 
größere sportliche Veranstaltungen zu 
organisieren.

Mittelpunkt der lokalen Wettkämpfe und ge-
sellschaftlicher Höhepunkt bleibt immer die 
Clubmeisterschaft und das abendliche Tanz-
kränzchen mit Preisverleihung. Auch die Schü-
lerwettläufe werden erfolgreich durchgeführt.
In diese Jahre fällt auch die Organisation der 
Abfahrt um den „Saalbacher Schneekris-
tall“, die jährlich durchgeführt werden (nicht 
ident mit dem Schneekristallrennen).

1956 muss Obmann Hans Dschulnigg die 
Funktion auf Grund zahlreicher anderer Ver-
pflichtungen zurücklegen und Peter Bauer 
wird einstimmig zum neuen Obmann gewählt. 
Peter Bauer – ein weit über die Grenzen des 
Landes hinaus bekannter Sportler – versteht 
es, mit seinem Ausschuss durch perfekte Or-
ganisation international besetzter Wettkämpfe 
die Aufmerksamkeit der internationalen Ski-

welt auf den Schiclub Saalbach Hinterglemm 
und somit auf Saalbach zu lenken.

1959: Projektierung und Baubeginn der 
Schattbergseilbahn und des Limbergliftes. 
Freigabe des Betriebes ist am 20. 12. 1960. 
Die Sektion „Tennis“ wird innerhalb des SC 
Saalbach gegründet. 
 
Die Bundesskimeisterschaften der Exeku-
tive Österreichs wird an Saalbach vergeben. 
Die Meisterschaften in der Zeit vom 3. – 6. 
Februar 1960 finden auch bei der heimischen 
Bevölkerung großen Anklang. Eine Veranstal-
tung, die nicht nur skisportlich große Bedeu-
tung hat, sondern auch repräsentativ durch die 
Anwesenheit zahlreicher Minister und Stadtse-
kretäre, Landeshauptleute und Regierungsmit-
glieder des Landes, höchster Beamtenschaft 
aus den Ministerien des Inneren, der Finanzen 
und der Landesverteidigung ist.



Damals kamen viele bekannte und erfolg-
reiche alpine und nordische Skiläufer Ös-
terreichs aus den Reihen der Exekutive, 
da sie dort die besten Trainingsmöglich-
keiten vorfanden. 

Aber auch zahlreiche andere Großveran-
staltungen des Skisportes werden in Saal-
bach durchgeführt, wie der Abfahrtslauf 
im Rahmen des Drei-Pisten-Rennens. 
Dieses Rennen wird gemeinsam mit den 
Orten Zell am See und Saalfelden orga-
nisiert. Saalbach wird fester Bestandteil 

im Kalender der Austragungsorte großer 
internationaler Skiwettkämpfe. 

Peter Bauer führt in dieser Zeit souverän 
die Geschicke des SC Saalbach und be-
währt sich besonders als unermüdlicher 
Kämpfer für den SC und als glänzender 
Organisator. Die damaligen Spitzenläufer 
Hiltrud Rohrbach, Josef Schwabl, Franz 
Feiersinger, Klaus Derganc, Randolf 
Pawlowski und die Läufer und Läuferin-
nen der Schüler- und Jugendkader dan-
ken dem SC durch glänzende Erfolge. 

Touristisch zählt Saalbach bereits zu den „gro-
ßen Vier“ im Lande, mit der Stadt Salzburg, 
Bad Gastein und Bad Hofgastein.  
 

1961: Hinterglemm ist mit der Werbung 
durch den WSV nicht mehr zufrieden, fühlt sich 
zu wenig vertreten. Es wird daher der „Ver-
kehrsverein Hinterglemm“ gegründet. Der
WSV trägt ab 1962 den Namen „Verkehrsver-
ein Saalbach“.  
 

1963: Innerhalb des SC hat sich auf Grund 
der allgemeinen sportlichen Entwicklung eine 
weitere Sektion gebildet: die Sektion Fußball, 
die wenige Jahre später dann ein  eigener 
Sportverein wird.

Auch die Jugendarbeit muss hier erwähnt wer-
den. So kann der Jugendwart bei der Jahres-
hauptversammlung 1966 auf ausgezeichnete 
Erfolge der Jugendläufer Hansi Hinterholzer, 
Brigitte Buchberger, Wolfgang und Sepp 
Haider, Paul Mitterer, Elisabeth Bachmann, 
Peter Derganc, Siegried Kendler und Ste-
fanie Hagleitner, berichten. Der Grundstock 
dieser erfolgreichen Jugendarbeit ist zweifel-
los das uneingeschränkte Verständnis der El-
tern und der Schulleitungen. 

1967 sind Hansi Hinterholzer und Brigit-
te Buchberger bereits im Nationalkader. Pauli 
Mitterer und Stefanie Hagleitner stehen im 
Jugendkader des ÖSV. Im Landeskader schei-
nen Sepp und Wolfgang Haider sowie Peter 
Hutter auf.
 

Stefanie Hagleitner

1962: Die Landesmeister der Schi-Clubs vom 
Land Salzburg im Riesenslalom.



1968 ist der SC in allen Jugendka-
dern vertreten. Im Schülerkader scheint 
erstmals Bartl Gensbichler (der heutige 
Obmann des SC Saalbach Hinterglemm 
und Präsident des Salzburger Landes-Ski-
verbandes) auf, der später einer der hoff-
nungsvollsten Rennläufer wird und leider 
infolge Verletzungen seine Laufbahn auf-
geben muss. Wenige Jahre später kommt 
aus dem Schülerkader Hans Enn, der sich 
zum erfolgreichsten Rennläufer des SC 
entwickeln sollte. Die Bronze-Medaille bei 
den Olympischen Winterspielen 1980 ist 

zweifellos die stolzeste Trophäe, die Hans 
Enn in seine Heimat holen kann. Der SC 
Saalbach stellt in diesen Jahren für die Ju-
gendarbeit einen eigenen Trainer, nämlich 
Hans Hinterholzer sen. ein, der diese Tä-
tigkeit bis 1978 ausübt.

Am 6. 12. 1969 gibt der Obmann Peter 
Bauer, zum Leidwesen des SC bekannt, 
dass er seine Obmannschaft wegen an-
derweitiger Verpflichtungen zurücklegen 
muss. An seiner Stelle tritt Sepp Fürstau-
er. Bürgermeister Peter Mitterer dankt bei

der Jahreshauptversammlung am 6. 12. 1969 
dem scheidenden Obmann Peter Bauer und 
stellt fest: „Bauer ist ein Pionier des Skisports 
in Saalbach und dadurch mit dem Aufstieg des 
Ortes Saalbach zum internationalen Fremden-
verkehrsort aufs engste verbunden.“ Peter 
Bauer wird von der Jahreshauptversammlung 
zum Ehrenobmann gewählt und er erhält das 
Ehrenzeichen in Gold mit der Aufschrift: „Pe-
ter, Du bist ein Stück Saalbach“.

Der Skicircus Saalbach Hinterglemm expan-
diert weiter. Die Hochalm wird mit einem Dop-
pelsessellift, einem Schlepplift und dem Ba-
bylift Sonnhof erschlossen. Im März 1971 wird 
der einmillionste Gast mit dem Zwölferkogellift 
befördert. In diesem Winter findet wieder eine 
Europacup-Abfahrt der Damen statt. Die Stre-
cke „Aster“ am Kohlmais in Saalbach wird 
homologiert. 

Im Rahmen des 12. Internationalen Drei-Pis-
ten-Rennens wird der Abfahrtslauf an Saal-
bach vergeben. Aufgrund des Schneeman-
gels im Jänner kann dieses Rennen aber nicht 
durchgeführt werden. 
Dafür wird der erste Auftritt von Saalbach Hin-
terglemm im Weltcupcircus ein voller Erfolg! 
Die beiden Weltcuprennen der Damen, eine 
Abfahrt und ein Riesentorlauf, finden am 19. 
und 20. Dezember 1972 am Kohlmais statt. 
Auch die weitere Ära Fürstauer ist geprägt von 
vielen Veranstaltungen, nationaler und inter-
nationaler Größenordnung. So werden in die-
ser Zeit die Abfahrten vom Kohlmais und vom 
Schattberg neuerlich als FIS-Strecken homo-
logiert und die Strecke vom Zwölferkogel 
ist bereits in Vorbereitung und sie wird später 
auch homologiert. Saalbach wird gesuchter 
Austragungsort für große Skiwettkämpfe.

Bartl Gensbichler Hans Enn



1973 kommt es wiederum zu einem Ob-
mannwechsel. Sepp Fürstauer tritt zurück. Bei 
der Jahreshauptversammlung am 24. 11. 1973 
dankt Bürgermeister Peter Mitterer dem tüch-
tigen Obmann für seine Tätigkeit. 
Zum neuen Obmann wird Helmut Wimreiter 
einstimmig gewählt. Dieser hat gleich eine 
Feuertaufe in seiner neuen Funktion zu be-
stehen: in nur 5 Tagen sollte ein Weltcup-Rie-
sentorlauf der Herren, am 15./16. 12. 1973 
auf der Asterabfahrt am Kohlmais, organisiert 
werden. Der neue Obmann erledigt diese or-
ganisatorische Herausforderung mit Bravour. 

Im Jahr 1974 stehen gleich zwei sportliche 
Highlights auf dem Programm: am 9. 2. 1974 
wird eine Europacup-Abfahrt der Damen 
vom Kohlmaiskopf gestartet.  Am 19. 12. 1974 
wird, im Rahmen der Weltcuprennen der Da-
men - Abfahrt und Riesentorlauf am Kohlmais 
- der erste europäische Paralleltorlauf ausge-
tragen. Bei diesem Rennen sind Starterinnen 
aus elf Nationen vertreten. 

Die Schneekristallrennen – in Saalbach und 
Hinterglemm – erfreuen sich immer größerer 
Beliebtheit. Bei den 15 durchgeführten Ren-
nen werden mehr als 1.000 Läufer verzeichnet. 
Bartl Gensbichler holt bei der Alpinen Ski Ju-
nioreneuropameisterschaft in Jasna drei Me-
daillen. Er siegt in der Abfahrt und belegt im 
Riesenslalom und im Spezialslalom jeweils den 
2. Platz.

Und für alle, die mehr über die Geschichte des SC Saal-
bach Hinterglemm erfahren möchten, empfehlen wir die 
Jubiläumsfestschrift „100 Jahre Glemmtaler Schige-
schichte“, die im Jahr 2014 herausgegeben wurde. 

Dieses Buch ist bei vielen Gastgebern in Saalbach Hin-
terglemm, sowie im Büro des Schiclub Saalbach Hinter-
glemm (am Zwölferkogelparkplatz, info@schiclub.net) 
um EUR 25,-- erhältlich.

110 Jahre Glemmtaler Schi-
geschichte....



Ende April gab die erfolgreichste Skirennläu-
ferin unseres Schiclubs, Sabrina Maier ihren 
Rücktritt vom Rennsport bekannt.
 
Die 29-jährige Saalbacherin gehörte seit dem 
2016 dem A-Kader des Österreichischen Ski-
verbandes an. Sie startete vor allem in den 
schnellen Disziplinen Abfahrt und Super G. In 
der Wintersaison 23/24 war Sabrina als einzi-
ge Salzburgerin im A-Kader. Da sie im Kader 
für die kommende Saison keine Berücksich-
tigung mehr fand, zog sie den Schlussstrich 
unter ihrer Rennsportkarriere: „Es ist die logi-
sche Konsequenz. Das alles selber finanziell 
und organisatorisch auf die Beine zu stellen, 
wäre für mich nicht tragbar.“ Sabrina empfin-
det vor allem Dankbarkeit. Einerseits für die 
stetige Unterstützung durch ihre Familie und 
die Sponsoren. Aber auch, „dass ich, bis ich 
fast 30 Jahre alt war, meine Leidenschaft zum 
Beruf machen konnte.“ Letztendlich bleibt 
aber auch das Gefühl, dass mehr drinnen war. 
„Ich denke, dass ich mein Potenzial nicht ganz 
ausschöpfen konnte“, sagte Maier, die viele 
Jahre mit schweren Verletzungen (darunter 
zwei Kreuzbandrisse, ein Schien- und Waden-

beinbruch verbunden mit einer mehr als drei-
jährigen Rennpause) zu kämpfen hatte.
Das erste Mal zeigte Sabrina 2011 beim Euro-
päischen Olympischen Winter-Jugendfesti-
val in Liberec so richtig auf. Sie gewann so-
wohl im Riesenslalom als auch im Slalom die 
Bronzemedaille. Drei Jahre nach ihrem ers-
ten Europacupeinsatz erreichte sie im Jänner 
2014 erstmals die Punkteränge. In der Saison 
2015/16 erreichte sie mit fünf Platzierungen 
unter den besten zehn den dritten Rang in 
der Europacup-Abfahrtswertung und sicher-
te sich damit ein Ticket für die kommenden 
Weltcup-Abfahrten.

Insgesamt bestritt Sabrina 220 FIS-Rennen 
(5 Siege) und 62 Rennen im Europacup (11 
Podestplätze davon 3 Siege, 1. Platz Europa-
cup Abfahrtswertung 2017). Im Weltcup star-
tete sie in der Zeit vom 4. Dezember 2015 
- 2. März 2024 ganze 56 Mal. Ihr bestes Er-
gebnis war ein 17. Platz in Val d‘Isere. Bei ös-
terreichischen Meisterschaften wurde Sabrina 
2014 und 2016 Vizemeisterin und holte sich 
2021 zu Hause, auf der Schneekristallpiste am 
Zwölferkogel, den Titel in der Abfahrt. 

Sabrina Maier beendete ihre Rennsportkarriere

Seit letzter Wintersaison gibt es in unserem Schiclubbüro am Zwölferkogelparkplatz,  
die ersten gebrandeten Artikel im Schiclubdesign, wie z.B.: Skimützen für Schiclub- 
mitglieder (limited edition for members only) und verschiedene andere Skimützen 
im Schiclubdesign. Aufgrund der regen Nachfrage arbeiten wir mit Hochdruck an  
einer neuen Kollektion. Die ersten neuen „limited edition“-Artikel werden bereits  
in den nächsten Wochen geliefert.  
Weitere Infos finden Sie auf www.schiclub.net - info@schiclub.net



3. Audi FIS Weltcup Fi-
nale Saalbach Hinter-
glemm 16. – 24. 3. 2024
Das Audi FIS Weltcup Finale wurde am ersten Wochen-
ende mit dem Riesentorlauf und Slalom der Damen 
und Herren eingeläutet. Am zweiten Wochenende 
folgten der Super-G der Damen und Herren sowie die 
Abfahrt der Damen. Aufgrund der schwierigen Wet-
terverhältnisse durch den Neuschnee musste die Ab-
fahrt der Herren am Sonntag leider abgesagt werden. 
Nichts desto trotz wurden am letzten Tag des Finales 
die Siegerinnen und Sieger der Weltcup-Gesamtwer-
tungen rund um den diesjährigen Dominator Marco 
Odermatt gefeiert.
Auch die österreichische Mannschaft rund um Corne-
lia Hütter hatten Grund zu feiern. Die Speed-Spezia-
listin gewann nicht nur die Abfahrt am Samstag, son-
dern nach einem spannenden Rennen auch ihre erste 
kleine Kristallkugel. Somit gingen mit Manuel Fellers 
Triumph im Slalom schlussendlich zwei kleine Kristall-
kugeln an das österreichische Team.
 
„Alles in allem war es ein ganz großartiges Weltcup 

Finale! Wir als Ski Austria haben mit dem Organisationskomitee zusammen gezeigt, dass wir groß-
artiges leisten können. Die Stimmung war hervorragend, es gab viele schöne Momente und die 
Sportler:innen haben sich sichtlich über dieses Publikum gefreut. Das emotionale Highlight war für 
mich auf jeden Fall Connys Sieg am Samstag!“, freut sich ÖSV Präsidentin Roswitha Stadlober.
 
Zahlreiche Besucher fanden sich an den beiden Wochenenden auch zu den Startnummernauslo-
sungen im Zentrum von Hinterglemm ein. Anschließend wurde bei den Ö3 Weltcup-Partys ordent-
lich gefeiert, auch ein Auftritt der Pinzgauer Schlagersängerin Julia Buchner brachte zahlreiche 
Fans vor die Bühne. Dem Organisationskomitee der FIS Alpinen Ski Weltmeisterschaften Saalbach 
2025 gab die Generalprobe von 16. bis 24. März aufschlussreiche Eindrücke für die im nächsten 
Jahr folgende Großveranstaltung.

„Das Audi FIS Ski Weltcup Finale 2024 war eine sensationelle Generalprobe für die FIS Alpine Ski 
WM Saalbach 2025. Trotz riesiger Herausforderungen für die Pistencrew wurden in Saalbach wie-
der weltklasse Rennen gefahren! Tausende Zuschauer genossen die gute Stimmung und ein tolles 
Rahmenprogramm. Im Tal freut sich nun jeder auf das internationale Skispektakel im Februar 2025, 
der Zusammenhalt hier ist wirklich einzigartig. Jetzt gilt es, sich früh genug Tickets und Unterkünfte 
für die WM zu sichern, der Ansturm ist bereits enorm!“, resümiert Wolfgang Breitfuß, Direktor des 
Tourismusverbandes Saalbach Hinterglemm.



Super G Damen 22. 3. 2024
 Ester Ledecka (CZE) 01:15.94
 Federica Brignone (ITA) + 00.28
 Kajsa Vickhoff Lie (NOR) + 00.30
 
Super G Herren 22. 3. 2024
 Stefan Rogentin (SUI) 01:13.36
 Loic Meillard (SUI) + 00.03
 Arnaud Boisset (SUI) + 00.15

 Abfahrt Damen 23. 3. 2024
 Cornelia Hütter (AUT) 01:45.08
 Ilka Stuhec (SLO) + 00.17
 Nicol Delago (ITA) + 00.49
 
Abfahrt Herren 24. 3. 2024 
abgesagt

GS Herren 16. 3. 2024
 Loic Meillard (SUI) 02:36.27.
 Joan Verdu (AND) + 00.71.
 Thomas Tumler (SUI) + 00.79.
 
SL Damen 16. 3. 2024
 Mikaela Shiffrin (USA) 01:53.22
 Mina Fürst Holtmann (NOR) + 00.54
 Anna Swenn-Larsson (SWE) + 00.63
 

GS Damen 17. 3. 2024
 Federica Brignone (ITA) 02:20.05
 Alice Robinson (NZL) + 01.36
 Thea Louise Stjernesund (NOR) + 01.67
 
SL Herren 17. 3. 2024
 Timon Haugan (NOR) 01:54.00
 Manuel Feller (AUT) + 00.40
 Linus Straßer (GER) + 0044

Audi FIS Weltcup Finale Saalbach Hinterglemm
Über 50.000 Zuschauer im Zielstadion und neben den Pisten



Limitierte Tagestickets für die FIS Alpine Ski 
Weltmeisterschaften Saalbach 2025
In weniger als 200 Tagen fällt der Startschuss 
für das einzigartige Skispektakel in Saalbach 
Hinterglemm. Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren und die letzten Details werden ge-
rade finalisiert. Das gesamte Salzburger Land 
freut sich auf die FIS Alpine Ski Weltmeister-
schaften von 4. bis 16. Februar 2025 in Saal-
bach Hinterglemm!

Großer Fokus liegt auf der öffentlichen An-
reise der 15.000 Fans, welche täglich im Ziel-
stadion erwartet werden, auch die Anreise per 
Ski ist möglich. Denn Dank der Reichweite und 
der hochmodernen Infrastruktur des Skicircus 
Saalbach Hinterglemm Leogang Fieberbrunn 

gelangen Ski-Fans direkt und ohne Parkplatz-
suche auf Skiern zu den Rennen am Zwölferko-
gel. Auch der Publikumsskilauf wird ohne Ein-
schränkungen möglich sein.

Bereits jetzt erhältlich sind Vorteilspässe, die 
im Zuge der Preiskalkulation gegenüber Ta-
gesticketpreisen für denselben Zeitraum um 
bis zu 15 Prozent rabattiert sind. Jeder Vor-
teilspass ist als Mehrtagesticket für eine Per-
son konzipiert und ist nicht personalisiert, also 
bei Bedarf auch auf andere Personen übertrag-
bar und gilt für das jeweilige Rennen.

Alle Termine und Highlights

DATUM DAMEN HERREN
Dienstag, 4. Februar 1. Abfahrtstraining

Team Parallel & Eröffnungsfeier

Mittwoch, 5. Februar 2. Abfahrtstraining 1. Abfahrtstraining

Donnerstag, 6. Februar Super-G 2. Abfahrtstraining

Freitag, 7. Februar 3. Abfahrtstraining Super-G

Samstag, 8. Februar Abfahrt 3. Abfahrtstraining

Sonntag, 9. Februar Abfahrt

Montag, 10. Februar Reservetag

Dienstag, 11. Februar Team Kombination 
(DH/SL)

Mittwoch, 12. Februar Riesentorlauf Qualifikation Team Kombination 
(DH/SL)

Donnerstag, 13. Februar Riesentorlauf Riesentorlauf Qualifikation

Freitag, 14. Februar Slalom Qualifikation Riesentorlauf

Samstag, 15. Februar Slalom Slalom Qualifikation

Sonntag, 16. Februar Slalom

Schlusszeremonie
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Alle Mitglieder beim österreichischen Skiver-
band, dem Partner aller Schneesportler – ob 
Skifahrer, Snowboarder oder Langläufer. Der 
ÖSV ist nicht nur Spitze im Rennlauf, auch die 
Vorteile der ÖSV-Karte können sich sehen las-
sen! Mit einer gültigen ÖSV-Karte können Sie 
folgende ÖSV Services in Anspruch nehmen:

ÖSV-Schutz
q Unfallschutz/Bergungskosten (inkl. Trans-
port- und Verlegungskosten) weltweit nach 
einem Sportunfall
q Ski Austria-Reiseschutz Rückholung aus 
dem Ausland, Behandlungskosten im Aus-
land, weltweit nach einem Unfall bei der Aus-
übung einer ÖSV-Sportart
q Ski Austria-Help-Line Informationsket-
te zum Notfallkontakt nach Unfall,  weltweit 
nach einem Unfall bei der Ausübung einer 
ÖSV-Sportart
q Rechtschutz Stafrechtsschutz und Bera-
tungsrechtsschutz europaweit  nach einem 
Unfall bei der Ausübung einer ÖSV-Sportart
q Haftpflichtschutz weltweit nach einem 
Unfall bei der Ausübung einer ÖSV-Sportart

q ÖSV-Skikaskoversicherung

Bezug des Magazins SKI AUSTRIA
q 7x jährlich Bezug von SKI AUSTRIA – der 
offiziellen Zeitschrift des ÖSV – sowie zusätz-
lich zweimal jährlich SKI AUSTRIA LADY für 
alle ÖSV-Karten Inhaberinnen. (Versand ins 
Ausland zzgl. Portokosten von € 10,-)

zahlreiche Ermäßigungen 
mehr Infos unter skiaustria.at

Mit einer gültigen ÖSV-Karte können Sie 
teilnehmen an:
q Punkterennen des ÖSV
q Ausbildungsprogrammen des ÖSV (Lehr 
         wart, Übungsleiter, Trainer oder Kampfrichter)
q Ski Austria Camps
q Internationalen 
       Mastersrennen

Mitgliedsbeitrag 2023/24
Erwachsene       € 39,-
Jugendliche/ Kinder  € 25,-     
(JG 2008 & jünger)


